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Die Decadenz in Frankreich
Halle 18 Nov

Paris ist Frankreich nicht nur politisch sondern auch
moralisch Parts giebt den Ton an die Provinz singt
ihn mit Geschick und manchmal auch ohne Geschick nach
Die Pariser mkvsZss s trois werden wie der überaus
schmutzige Fall von Toulon beweist in der Provinz nach
geäfft mit wenig Geschick allerdings Nos dons villsAsois
werden zu tragisch in ihren raina vs 5 trois und ihre
Boudoirs können von Eifersuchtsszenen erzählen In
Paris singt der getäuschte Ehemann selbstzufrieden

Lslui vst kou hui est loux und freut sich der Be
förderungen und Stellungen welche sein weiblicher Gamin
durch den Mißbrauch ihrer Reize ihm einbringt Die
Herzogin hat ihre ruSusAvs 5 trois die Patrizterin die
kleine Kaufmannsfrau die Beamtensrsu wie die Arbeiter
frau aus diesen wön AS8 trois bildet sich manchmal
eine in ihrer naiven Sündhaftigkeit pikante Göthe sche
Wahlverwandtschaft eine urivsAs yuströ Frankreich
marschiert an der Spitze der Civilisation und Paris an
der Spitze der Decadenz

Welchen Einfluß ein derartiger Verfall der Sitten und
der öffentlichen Moral auf den Gang der öffentlichen
Angelegenheiten auf die öffentliche Rechtsprechung und
die volkswirthschaftlichen Zustände Frankreichs hat dss
haben wohl am besten die Wilsonaffaire die Boulange
der Rückgang der Geburten und die eigenthümliche Rechts
auffassung der Geschworenen bewiesen Der Einfluß der
Pariser Zarnius auf den Gang der öffentlichen Angelegen
heiten ist größer als man im Auslande ahnt Die Tuv
lerieen sind zusammengestürzt Kaiserin Eugenie ist für
Frankreich todt aber jede Pariserin die ein einigermaßen
reizendes Lärvchen Korallenlippen feuerige Augen auszu
weisen und in der Schule der Koketterie die Maturitas
hinter sich hat kopiert nicht ohne Geschick die Eugenie
des dritten Kaiserreichs Die Pompadournaturen keimen
in Paris, wie in der Vaucluse die Trüffeln Der Gour
mand von Einfluß weiß sie zu finden und zu verwerthen
Er ist ganz gleichgültig wo die Trüffel servirt wird ob
im Salon des Deputaten ob im GerichtLsaal sie findet
überall Feinschmecker denen bet ihrem Anblick das Wasser
im Munde zusammen läuft und eine Presse die ihr
Loblied in dityrambischen Sätzen singt

Der Prozeß Bompard Eyraud ist der Trüffel der schö
nen Gabrielle Bompard wegen welche die Anklageban
ziert der derart sensationell von der Pariser Presse aufge
bauscht worden daß er zu einer ernsten öffentlichen An
gelegenheit geworden ist die ebenso die Gemüther erregt
und die Nerven kitzelt wie die tollen Escapadrn irgend
eines französischen Politikers Wie das Parfüm einer
Modedame auf ihren Charakter schließen läßt so läßt
sich von der Pariserin auf Paris und Frankreich schließen
Und Frankreichs Parfüm ist die Presse Der Pariser
Matin hat die Geschworenen im Prozesse Bompard Ey
raud befragt ein bisher unerhörtestes Untersangen das
geradezu die Justiz schon dadurch vergewaltigt daß die
guten Geschworenen die Anfrage des Matin beantworte
ten und dadurch bewiesen daß sie schon vor der Ver
handlung sich ihr Urtheil gebildet haben Die Befangen
heit der Geschworenen perhorrescirt die ethische Seite des
Urtheils und vergewaltigt den Rechtsspruch und den Cha
rakter der Geschworeneninstitution überhaupt Es ist nun
vollständig gleichgültig ob der Mattn zur Verantwort
ung gezogen und der Prozeß wegen Befangenheit der Ge
schworenen von der Tagesordnung der oder jener Schwur
gerichtssession abgesetzt wird die hier zu Tage getretene
Decadenz der Rechtsprechung das erwiesene Bestreben der
französischen Presse den Gang der Gerichtsverhandlungen
zu beeinflussen sind nicht ohne ernsten politischen Hinter
grund Dieselbe Presse und dieselben Persönlichkeiten welche
berufen sind jeden Angriff auf das Institut der Ge
schworenen als einer freiheitlichen Errungenschaft des
Volkes als den Grundpfeiler der liberalen Gesetzgeb
ung abzuwehren gebm durch ihr frivoles Vorgehen selbst
das Signal zu den Angriffen der Reactionäre und Maul
würfe gegen diese Institution Diese Angriffe werden nicht
ausbleiben Der Jntransigeant meint Die Befragung
der Geschworenen in ihrer Wohnung mache die gerichtlichen
Verhandlungen ganz überflüssig erspare den Geschworenen
Laufereien und dem Staat das Geld für Richter und
Staatsanwälte Diese bissige Ironie hat viel Wahres
sür sich denn die Wahrheit die in ihr enthalten ist giebt
dem verbissenen Reactionär willkommenen Anlaß durch
die gebotene Bresche hindurch Sturm auf die freiheitlichen
Errungenschaften des Volkes zu laufen Auch bet uns
werden die Maulwürfe die Decadenz der Pariser auf
diesem Gebiete zu ihren Zwecken verwerthen und die Neig
ungen gewisser Schwurgerichtspräsiventen unterstützen

welche sich in letzter Zeit zur Kritik der Geschworenenur
theile berechtigt glaubten Die Befangenheit einzelner Ge
chworenen ist nicht aus der Welt zu schaffen geradeso

wenig als der Rschtsirrthum der oder jener Instanz oder die
falsche Diagnose eines Arztes Die frivole Befangenheit
zer französischen Geschworenen ist die Folge einer allge
meinen tiefgehenden Decadenz des französischen Volkes
vor der das deutsche Volk durch seine bürgerlichen Tu
genden und seine Frauen hinlänglich geschützt ist

Deutsches Reich
Die preußischen Staudesherret werden jetzt mehr

fach so von der MagdeburgerZeitung zum freiwilligen
Verzicht auf ihre bisherige Ausnahmestellung ausgefordert
Das ist sehr ideal gedacht Wie bekannt ist in der betr
Vorlage eine Entschädigung vorgesehen Wenn daneben
mehrere Zeitungen die Betroffenen vorzugsweise in Schle
sien suchen so ist das unrichtig die Hohenlohes z B
sind frühere Reichsunmittelbare ihre schlesischen Güter
aber besitzen diese Qualität nicht Schlesien kennt keine
eingeborenen reichsunmittelbaren Adel Das bisherige
Recht jener zumeist westfälischen Familien stützt sich auf
die Wiener Schlußakte vom 8 Juni 1815 zwischen
dieser und dem Verfassungsartikel der jeden Preußen vor
dem Gesetz gleich sein läßt besteht ein Gegensatz dessen
Ausebnung jetzt versucht und hoffentlich auch erreicht
werden wird

Der neue landwirtschaftliche Minister Der neue
landwirtschaftliche Minister Herr v Heyden ist in Berlin
eingetroffen Herr v Heyden der sich noch verhältnitzmäßig
in jungen Jahren befindet hat rasche Carriere gemacht Er
wurde als junger Assessor auf kurze Zeit Landraih und dann
sofort Landesdirektor der Provinz Pommern Auch dieses Amt
hatte er jedoch nur kurze Zeit inne Unter P uttkamer
wurde er zum Regierungspräsidenten in Frarkfurt a O be
fördert Dem Abgeordnetenhause hat er von 1377 bis zum
Schluß der letzten Tage angehölt Er war Mitglied der deutsch
konservativen Fraktion in welcher er unter den gouverne
mentalen Mitgliedern alsbald eine angeseher e Stellung
einnahm Zweimal trat er als Redner der Partei bei der
ersten Lesung des Budgets auf Wie er sich im Besonderen
zu der Agrarpolitik Bismarcks in den letzten 1L Jahren
stellt ist in weiteren Kreisen nicht bekannt Es läßt sich an
nehmen daß er mit ihr einverstanden war Jetzt da es sich
in Folge der neuzugestaltenden österreichrsch deutichkn Handels
beziehungen um die Herabsetzung der landwirtschaftlichen Zölle
und die Erleichterung des Viehausfuhrverbots handelt lähl sich
annehmen daß Herr v Heyden der neuen Lage Rechnung
tragen wird zumal eben sein Vorgänger Lucius nur deshalb
aus dem Amt geschieden ist weil es ihm schwer wurde in die
ser Beziehung seinen allen Standpunkt aufzugeben Gutem
Vernehmen nach loll übrigens auch die Einbringung des preu
ßischen Antrages betreffend die Zuckersteuer beim Bundes
rat einer der Beweggründe gewesen sein welche den Rücktritt
des Herrn von Lucius entschieden

Die konservative Fraktion des Abgeordneten
hauses berieth gestern über die Steurrvo lage Als
Referent fungirte Herr v Jagow Wie man hört ist
die Fraktion bereit der Staatsregierung so weit als mög
lich entgegenzukommen

a Reformen Man schreibt uns aus Brlin Dem
nächst wird in Berlin aus Einladung des Kultusministers
aus Männern aller Lebensstellungen welche naturgemäß
zumeist Männer der Schule sein werden eine Konferenz
zur Aenderung der Lehrpläne der höheren und niederen
Schulen zusammentreten welche sich Haupt ächlich mit der
Berathung über die detaillirtere Durch ührung der vom
Staatsministerium auf die die Reioim des Rrligions
und Geschichtsunterrichtes in patriotlich m und anti
sozialistischem Sinne betreffende Kabineic o dre des Kaisers
vom 1 Mai 1889 gemachten Vm schlüge zu beschäftigen
haben wird Diese Vorschläge wollen im engen Anschluß
an die in der Kabinetsordre ertwickelien Joeen durch eine
mehr das ethische Element hervorhebende Umgestaltung
des Religionsunterrichtes und durch eine Fortführung
des Geschichtsunterrichtes bis in die allernemsie Zeit
mit größerer Berücksichtigung der vaterländischen Geschichte
und der Verdienste der preußischen Könige um das Volks
wohl serner durch eine Unterweisung der Zöglinge der
höheren Schulen und Lehrerseminare tn den Grundsätzen
der Volkswirthschast und in der E lw ckiung unserer
sozialen und wtrthschastlichen Verhüllest insbesondere
vom Beginn dieses Jahrhunderts bis zu gegenwärtigen
sozialpolitischen Gesetzgebung endlich rch Aufklärung
der Zöglinge über die Verderblichkeit der oz demokratischen
Lehren und über die Unmögliche it t er Bestrebungen
den patriotischen Sinn der Jugend sta ten und gegen
eine Ansteckung durch die sozialistiichen T eorun schützen

K Deutschland und Rumänien Man schreibt uns
aus Bukarest Der erfolgreiche Verlauf oe deutsch öster
reichischen Handelsvertrags Verhandle K w ckt hier die
Besorgniß daß durch den Abschluß de H mdelSvertrages

zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn Rumänien
welches mit Deutschland keinen Meistbegünstigungsvertrag
besitzt zu Deutschland tn ein ähnliches Verhältniß wie zrr
Oesterreich Ungarn gelangen kann Die Regierung hat da
her ihren Vertreter in Berlin angewiesen keine Mühe zu
scheuen um den Abschluß eines Meistbegünstigungsvertrages
mit Deutschland herbeizuführen

d Kieler Stadtverordueteuwahl Man schreibt uns
aus Kiel Die hiesige freisinnige Partei hat Montag
Abend tn einer Versammlung berathen wegen eines Pro
testes gegen die Stadtverordnelenwahl vom 4 November
Das Wahllokal war völlig unzulänglich weswegen zahl
reiche Bürger ihr Wahlrecht nicht ausüben konnten ES
hat eine Liste ausgelegen welche viele Unterschriften besitzt
von Bürgern die aus obigem Grunde nicht gewählt haben

Socialdemokratisches Die Sonntag tn Berlin
zusammengetretene socialdemokratische Gewerkschaftskon
serenz war von etwa 70 Gewerkschaften aus allen Theilen
des Reichs beschickt Auch mehrere weibliche Vertreter
waren anwesend Die Konferenz bezweckt die Arbeiter
Organisation in ganz Deutschland vorzubereiten Die
Einzelgestaltung der Organisation soll dem allgemeinen
deutschen Gewerkschaftskongresse vorbehalten bleiben

Die Vergnügungssucht der Arveiter In auf
fallendem Wiceripruch mit der in der sozialdemokratischen
Presse immer wiederkehrenden Klage über die Unauskömm
lichkeit der Arbeitslöhne für die Bestreitung der aller
nothwendigsten Lebensbedürfnisse steht die Wahrnehmung
das die Ausgaben der zur Sozialdemokratie schwörenden
Arbeiter nicht nur zur Partei und Streikzwecken sondern
auch sonst für entbehrliche Genüsse immer mehr zunehmen
Die Vergnügungssucht unter ihnen hat einen Umfang ge
nommen der den eigentlichen Bestrebungen der Partei
entschieden Abbruch thut und die Führer mit ernsten Be
sorgnissen erfüllt ES ist nicht schwer diese Erscheinung
zu erklären Seit Jahren haben die Arbeiter ihre freie
Abendzeit statt sie der Familie zu widmen in Parteiver
sammlungen und in denjenigen Kneipen wo die Agitation
vorzugsweise betrieben wird zugebracht Der JdeenkreiS
aber in welchem sich die dort geführte Unterhaltung be
wegt ist so eng und einseitig daß die große Menge der
Wiederkäuern der ausschließlich auf den Umsturz der be
stehenden nicht aber aus den Wiederaufbau einer neuen
Weltordnung hinarbeitenden Hetzreden satt ist Die Ar
beiter gehen daher nicht mehr dahin aber zu Hause ge
fällt es ihnen auch nicht wieder Dazu kommt daß auch
die Frauen die bisher immer haben zu Hause sitzen müssen
ihre Rechte geltend machen und da nur ein sehr kleiner
Theil von ihnen daran Gefallen findet an den sozialistischen
Frauenversammiungen theilzunehmen das Verlangen stellen

daß ihre Männer sie dahin führen wo etwas los ist
Ein Eingeständniß dieser Thatsache fand sich kürzlich in
dem sozialdemokratischen Wahlaufrufe zu den Kieler Stadt
verordnetenwahlen worin ausgeführt wurde was Alles
nicht im Interesse und nach Wunsch der Einwohnerschaft
Kiels sei nämlich wenn Ausgaben enormer Summen
Geldes zu Empfangsfeierlichkeiten für Denkmäler u f w
gemacht würden und wenn wie es weiter hieß neue
Steuern geschaffen würden welche wie die Vergnügungs
steuer hauptsächlich von den Arbeitern getragen werden
müßten Daß dieses naive man möchte sast sagen
unverschämte Eingeständniß bisher so wenig Beachtung
gefunden hat beweist daß man sich allgemein schon daran ge
wöhnt hat daß die öffentlichen Vergnügungen vorzugsweise
von der arbeitenden Bevölkerung ausgesucht werden Weitere
Beläge für dieseThatsache bieten die in den sozialdemokratischen
Presse immer lauter werdenden Klagen So findet man
heute wieder einen an die Bau und gewerblichen Hülfs
arbeiter gerichteten Aufruf eines in Schöneberg bei Ber
lin stationirteu socialdemokratischen Agitators tn dem es
heißt Wir haben weder Mühe noch Kostev gescheut um
es Euch begreiflich zu machen daß Ihr Euch an unsere
Versammlungen anschließen müßtet um so vereint unsere
heutige traurige Lage zu verbessern um unsere wirthschaft
lichen politischen und socialen Interessen zu vertheidigen
In den Versammlungen ist es aber stets leer und öde
betrachtet man sich aber die Tanzböden an VergnügungS

tagen tn Schöneberg die sind überfüllt Da ist es kein
Wunder wenn die Nastwirthe die Lokalkommission aus
lachen und sagen die Arbeiterschaft will ja gar nicht daß
Ihr Versammlungen abhalten sollt die sind ja froh
wenn wir ihnen zu Vergnügungen Aufnahme gewähren
Alles dies beweist daß die socialdemokratische Agitation
in Gefahr steht zu versumpfen Einen wesentlichen An
theil an der Abneigung der Massen den Versammlungen
beizuwohnen trägt übrigens offenbar die antireligiöse
Richtung welche dieselben neuerdings angenommen haben
und die vielfach entschiedene Abneigung findet namentlich

bei den Frauen So wurde vor einigen Tagen der be
kannte Herr Kunert in einer Breslauer Versammlung in



icht mißzuverstehender Weise von seinen socialdemokrati
schen Zuhörern verlacht und ausgezischt als er sich ver
maß von den geringen Leistungen und der Unfähigkeit
Luthers als religiösen Reformators zu sprechen M Z

Ausland
r Frankreich und Italien Aus Rom wird uns

geschrieben Zwei hiesige Blätter bringen zu gleicher Zeit
die Auflehen erregende Nachricht daß Frankreich Italien
in handelspolitischer Beziehung entgegenkommen wolle

Italic meldet Macagna der Präsident der italienischen
Handelskammer in Parts habe dem Handelsminister
Miceli einen Bericht zugehen lassen nach welchem der
Vorsitzende der französischen Zolltarifkommission ihm per
sönlich erklärt habe er wolle selbst die Abschaffung der
französischen Differenzialtarife vorschlagen unter Beding
ungen über welche er sich jedoch nicht ausgesprochen habe

Miceli habe den betreffenden Bericht sofort an Crispi
weitergegeben

Capitan Fracassa schreibt die französische Regierung
habe den Botschafter in Rom Billot angewiesen dem
diesbezüglichen Wunsche der französischen Regierung Aus
druck zu geben und die italienische Regierung zu veran
lassen ihrerseits durch liebenswürdige Avancen diese
Annäherung zu erleichtern Der Fracassa antwortet
dsrauf Italien habe diese geforderten Liebenswürdigkeiten
welche nur solche sind wenn sie spontan und nicht an
Bedingungen geknüpft sind längst seinerseits durch Ab
schaffung der Differenzzölle erwiesen Inzwischen stehe
nur das eine fest daß Frankreich am 1 Januar 1891
einen Tarif einführen werde wie er feindlicher überhaupt
nicht gedacht werden könne

Man ist hier einig darüber daß unter diesen von
Seiten Frankreichs erwarteten Avancen nur solche politi
scher Natur zu verstehen sind und sieht mit größter
Spannung der Haltung Crispis in dieser Beziehung ent
gegen Man glaubt jedoch daß Crispi auf dem Boden
rein handelspolitischer Unterhandlungen stehen bleiben
wird um sich die aus Italiens bisheriger entgegenkommen
der Haltung resultirenden Vortheile nutzbar zu machen
Die Ansichten der oberitalienischen Industriellen und
politischen Kreise glaubt man aus der energischen Wend
ung der Perseveranza ersehen zu können

Vatikanisches Man schreibt uns aus Rom Das
Konsistorium ist auf den Januar verschoben worden
Martens Ferrao der portugiesische Gesandte beim Vatikan
trifft dieser Tage in Rom ein um seinen Posten wieder
anzutreten Martens Ferrao war bekanntlich nach Lissabon
berufen worden um ein neues Kabinett zu bilden Sein
Versuch scheiterte jedoch an dem Mißtrauen der Pro
gressisten gegen seine Person Die Verhandlungen
zwischen der Kurie und Preußen betreffs der Posener und
Straßburger Bischofsstühle nehmen ihren Fortgang In
vatikanischen Kreisen giebt man sich noch immer der Hoff

Dn HMs Wn Tiesenwald
Roman von W Egbert

Machdruck verboten

Fortsetzung
Als die Mitternachtsstunde heranrückte sagte man sich

endlich gute Nacht
Ottonie ließ sich von Kernow und Adla von ihrem

Bruder heilig versprechen daß sie den Wolf vom Fenster
aus belauern und sich nicht leichtsinnig in Gefahr begeben
wollten Dann folgten die Damen dem voranleuchtenden
Austin durch das Vorzimmer und stiegen die Treppe zu
ihrem Nachtlogis empor

Kernow beeilte sich Herrn von Zerbst sein eignes Schlaf
zimmer unter Zusicherung totaler Wolfssicherheit zur Ver
fügung zu stellen schickte den todtmüden Austin gleichfalls
zu Bett und richtete sich dann mit Vigo in der Fenster
nische des Vorzimmers für den Wolfsanstand ein
Vigo konnte es nicht unterlassen seiner Bewunderung über
die Schönheit der Wintermondnacht Ausdruck zu geben
und Vergleiche mit ein Tropennacht anzustellen Da
sein Gastfreund jedoch mcht antwortete ward ihm klar
daß derselbe es ey ernst mit dieser nächtlichen Lauer
nähme und er sühlte sich zum Schweigm verpflichtet Er
zündete sich heimlich eine Zigarette au gähnte verstohlen
und kämpfte heroisch mit überwältigender Müdigkeit
Kernow bat ihn schließlich sich keinen Zwang anzuthun
sondern sich nebenan im warmen Wohnzimmer auf das
Sofa zu strecken wenn sich der Wolf überhaupt auf
Schußweite der Hausfront nähere so genüge ein guter
Schütze und wenn die Bestie die Abwesenheit vorzöge so
sei dieser eine noch zu viel

Diese Logik leuchtete dem müden Seemann ein er sagte
mit aufrichtiger Dankbarkeit gute Nacht und lag in drei
Minuten in eine Decke gewickelt auf dem harten Sofa
des Wohnzimmers in beneldenswerthem Schlummer

Die Damen droben hatten die Uebergabe ihrer Gestalten
und ihres Bewußtseins an Morpheus nicht so schnell be
werkstelligt Zuerst gab es ein ausführliches Untersuchen
und Bewitzeln der altmodischen Ausstaffirrung von Frau
Lenes Boudoir dann einen Gedankenaustausch über die Er
lebnisse des Tages und etlich Gewissensfragen von Seiten
der scharf beobachtenden Adla die Ottonie jedoch alle mit
Sicherheit zu Pariren wußte

Dabei löste die Schöne ihr dunkles Haar und bearbei
tete die reichen Strähne unbarmherzig mit einem winzigen
Taschenkamme

Was ist der Mensch ohne eine Toilettenartikel

nung hin den Gnesen Posener Erzbischofssitz von einem
Polen besetzt zu sehen während man sür Straßburg an
einem elsässischen Prälaten nicht um jeden Preis festhalten
würde

Jules Ferry Unser Pariser Korrespondent
schreibt uns Die Nachricht daß Jules Ferry sich für die
bevorstehenden Senatswahlen als Kandidaten aufstellen
läßt hat in den Kreisen der Radikalen und überhaupt der
äußersten Rechte keine geringe Erregung hervorgerufen
Begierig griffen sie daher zu als der Kontreadmiral
Vallon den Antrag stellte eine parlamentarische Kommission
zu wählen welche den Ursachen des Niederganges der
maritimen Kräfte Frankreichs noch spüren sollte Sie
rechnen nämlich darauf daß in jener Kommission sich Ge
legenheit bieten wird das Kabinet Ferrys der Nachlässig
keit in der Flottenverwaltung während der Tonkinexpedi
tion zu zeihen und nachdem sie auf ihn und die Oppor
tunisten die ganze Schuld abgewälzt ihn selbst zu ver
hindern die Regierungsgewalt wieder an sich zu bringe

t Gegen den neuen Zolltarif schreibt man uns
aus P ari s Die Bewegung gegen die im vorgeschlagenen
Zolltarif beantragten Erschwerunzen des Handelsverkehrs
mit dem Auslande ist im stetem Wachsen begriffen Es
bilden sich zahlreiche Vereinigungen zum Schutze des
internationalen Handelsverkehrs gegen allzu einschneidende
Eingriffe durch die Zolltarifgesetzgebung Besonders her
vorragend ist die Vereinigung welche Bordeaux und das
ganze südwestliche Frankreich umfaßt

Es ist ein Komitee von 30 Mitgliedern eingesetzt worden
dessen Hauptaufgabe es ist der Regierung die Nothwen
digkeit von Erleichterungen namentlich für die Einfuhr
von Rohprodukten vor Augen zu führen Der Umstand
daß die Bewegung besonders in den Weingegenden einen
starken Anhang gewonnen legte die Vermuthung nahe
daß der Zollkampf gegenüber Italien sich auch in Frank
reich gellend macht da die Wkinsabrikation die italienischen
Weine nur schwer entbehren kann Vielleicht ist mit
dieser Bewegung die von den Vorsitzenden der Zolltarif
kommission MSline gethane Aeußerung in Zusammen
hang zu bringen daß er Mckine unter gewissen Vor
aussetzungen geneigt wäre für die Abschaffung der
Differentialzölle gegenüber Italien einzutreten

ti Russische Zolltarifkommission Aus Peters
burg schreibt man uns In der letzten Zeit veröffent
lichten einige Blätter besonders auch ein in Riga erscheinendes
Mittheilungen über die Berathung der Zolltarifkommission
Ohne im Einzelnen untersuchen zu wollen wie weit sie
den Thatsachen entsprechen möchten wir doch die Handels
welt davor warnen diesen und ähnlichen Mittheilungen
über die zukünftige Gestaltung des russischen Zolltarifs
Glauben zu schenken da andernfalls arge Enttäuschungen
und unliebsame Verwirrungen die Folge sein könnten
Die Arbeiten der Kommisston haben nur verbreitende Be
deutung ihre Aufgabe ist einen Entwurf herzustellen
der erst der Prüfung des Reichsraths unterliegt um als
dann dem Zaren zur Genehmigung unterbreitet zu werden
Der Entwurf hat somit nach seiner Fertigstellung durch

philosophierte Frau Adla und wickelte ihre roihblonden
Löckchen auf Papierpapilloten

Was kümmern mich diese kleinen körperlichen Miseren
meine Seele ist beschwert durch eins bange Frage ent
gegnen Ottonie schlang die Arme um den Kopf und lehnte
sich seufzend zurück

Das merkte ich längst schöne Ariadne
Warum nennst Du mich so

Ottonie blickte zürnend und erschrocken auf
Weil Du die Stellung der bekannten Statue einnimmst

erklärte Adla unbefangen Nur heraus mit der bangen
Frage Ich will sie Dir beantworten

Nun denn unter Diskretion Findest Du n cht daß
mein Verlobter und ich außerordentlich verschieden sind
und glaubst Du daß wir dennoch zusammen Passen und
glücklich werden können

O Du Kleingläubige Verschieden seid Ihr wie eine
schöne verwöhnte Frau und ein ernster tüchtiger Mann
verschieden sein müssen

Ich meine die Verschiedenheit unserer Neigungen
Zum Beispiel
Kernows Interesse an dem kleinen Lumpenmatz
Lobenswerthe Barmherzigkeit
Seine Zärtlichkeit sür jenen scheußlichen Quasimodo
Desgleichen
Aber ich kann damit nicht rechnen Mein ästhetisches

Gefühl mein aristokratisches Gewissen werden zu grausam
dadurch verletzt Und jenen schmutzigen Jnngen will er
adoptiren Du hast es ja selbst gehört

Vielleicht beruhigt sich Dein aristokratisches Gewissen
wenn ich Dir verrathe daß das Gansehänschen von Klein
Wsiler ein Sprößling des Grafen Polw tz ist also aus
erlauchtem Geschlecht

Ottonie schüttelte sich und sann nach dann sagte sie
Ich denke als B aut und später als Frau darf ich mein

Veto gegen diele Adoption einlegen
Vor seinem fünfzigsten Jahre darf Kernow überhaupt

nicht adoptiren und die Freude ein verwaistes Kind zu
einem ordentlichen Menschen erziehen zu lassen magst Du
ihm gönnen

Ich hoffe dies Hänschen Es allein ist schuld daß
er nicht nach Rotderg kam Ohne das Abenteuer mit dem
Jungen wäre er sichrr gekommen Durch sein Fortbleiben
hat er mich unaussprechlich gekränkt

Da der Berg nicht zum Propheten kam ging der
Prophet zum Berge Laß gut sein solche kleine Vernach
lässigungen geben uns die meiste Macht Man sah ja
Deinem Albrecht an der Stirn an welch ein schlechtes
Gewissen er hatt Nun hast Du ihn durch Liebenswür

die Kommission noch die berathende Instanz des Reichs
raths und die entscheidende Instanz der kaiserlichen Ge
nehmigung zu durchlaufen ehe er Gesetzeskraft erhält ES
ist klar daß der Entwurf auf diesem Wege mannigfache
Abänderungen erfahren kann und deshalb der Wunsch
des Finanzministers verständlich daß die Berathungen
der Kommission geheim gehalten werden sollen Dieser
Wunsch war von dem Bestreben eingegeben die russische
und auswärtige Handelswelt vor verfehlten Operationen
zu schützen wie sie unvermeidlich sind wenn sie aus
unrichtigen Vorstellungen über den neuen Zolltarif auf
gebaut werden

Bauernanfftand in Rnhland In der letzten
Woche sind über hundert Bauern und Arbeiter anläßlich
eines Aufruhrs in einem 22 km von Moskau entfernten
Orte von Soldaten getödtet oder verwundet worden Die
Bauern hatten sich geweigert einen neuernannten Verwalter
anzuerkennen und ihn gefesselt nach Moskau gesandt

Wirthschaftliches ans Rnszland Unser Petersburger
k Korrespondent schreibt uns Die Verwaltung der Eisen
bahn Moskau Jaroslaw hat 480,000 Rubel sür den An
kauf von neuen und die Instandsetzung der im Betriebe
befindlichen Waggons ausgeworfen um dem wachsenden
Personen und Frachtverkehr genügen zu können Der
Hauptabnehmer der Petroleumsirma Gebrüder Nobel
ist Oesterreich wohin 1889 gegen 3 Millionen Pud aus
geführt wurden Darauf folgt Deutschland mit 1,700,00
Pud England mit IV Millionen Pud Italien mit
1,100 000 Pud und Belgien mit Vs Million Pud
Die im Auftrage französischer Kapitalisten unternommene
Durchforschung des Kuban und Tergebietes nach Naphta
quellen ist von solchem Erfolge begleitet gewesen daß die
Kapitalisten beabsichtigen sich die Ausbeutung derNaphta
quellen auf 75 Jahre zu sichern Nach Ablaus dieser
Zeit gehen alle Vorrichtungen und Gebäude der Gesell
schaft in den Besitz des Kosakenheeres und privater Land
eigenthümer über In der Umgegend von Petersburg
wird demnächst die erste russisch Beidenfabrik welche
kaukasische und mittelasiatische Rohseide verarbeiten soll
begründet werden Die Vertreter der Alexandrowschen
Stahlwerke bemühen sich beim Finanzminister um die Er
höhung des Schutzzolls auf ausländische Stahlfabrikate
da dieselben den russischen Stahlwerken eine starke Kon
kurrenz bereiteten

La Jeune Tnrqnie Man schre bt uns aus
Konstanttnopel In hiesigen Regierungskreisen ist
man beunruhigt durch das neuerliche Hervortreten der
jungtürki chen Partei welche vom 1 Dezember ab in
Paris ein wöchentlich erscheinendes Organ herauszugeben
beabsichtigt Das Programm des Organes ist hier jetzt
bekannt geworden Dasselbe verspricht eine Artikelserie zu
Gunsten der Einführung der Konstitution Midhats in der
Türkei und wird nach den Hauptmitarbeitern zu urtheilen
einen durchaus revolutionären Charakter zeigen Die Re
gierung hat in den letzten Tagen wiederholt Berathungen
gepflogen in denen die zu ergreisenden Maßnahmen zur
Unterdrückung dieses Organs erwogen wurden Wie ich

digkeit beschämt nun ist er rettungslos Dein Sklave
Uebrigens solltet Ihr Eure Hochzeit nicht unnöthigerweise
verschieben Du kommst schon in das Stadium des
Schmollens und Philosophierens über Dein zweites Ich
das ist nicht gut Wie hätte ich wohl mit meinem Wenzel
auskommen wollen wenn ich ihn nicht nahm wie er ist,
nämlich dick und gut

Und reich fügte Ottonie hinzu
Freilich, lachte Adla So eine dichte Lage Geld

verhindert häufige Reibungen Man kann schalten und
walten ohne sich gegenseitig zu genieren

Du sagst es
Du hörst es die Du den reichen Kernow heirathest
Albrecht hat nie zu mir über seine Finanzverhältnisse

gesprochen ich weiß darüber nichts Sicheres
Aber ich die seinen Bankier Schwager nennt Der

selbe verrieth mir daß Kernow außer seinen Gütern ein
beträchtliches Kapital besitzt

Ottonies Augen leuchteten auf sie wechselte ihre Stellung
als wolle sie sich erheben doch Adlas prüfenden Blick ge
wahrend blieb sie sitzen warf das Haar in den Nacken
und sagte Ich hoffe Du kennst mich genügend um zu
wissen daß solch materieller Vorzug mir Albrecht nicht
weiter macht

Eine ganz kleine aber dennoch beleidigende Pause ent
stand bis Frau von Rotberg ehrlich antwortete

Ich kenne Dich genügend um zu wissen daß Du ein
vornehmes Herz hast aber auch daß Dir Reichthum un
entbehrlich zum Glück ist Still Schatz widersprich nicht
ich kenne Dich besser als Du Dich selbst Und nun zu
Bett Wir schwatzen sonst bis der Morgen graut In
welchem Bett wünschest Du zu schlafen

Jn diesem erwiderte Ottonie und deutete auf das
Bett im Z mmer

Frau von Ro berg wunderte sich daß die aristokratische
Freundin sich grade Frau Lenes Ruhelager erwählte und
nahm selbst ganz zufrieden von dem Fremdenbett in der

Kammer B sitz zislö duo nzäzsGute Nacht Ottonie Wollen wir Wette schlafen
wie in der Pension

Ich bin noch zu unruhig um zu schlafen Leih mir
den weißen Pelz Ich werde noch ein wenig im Zimmer
aus und ab spaziren und deshalb die Thür zu Dir schlie
ßen um D ch nicht zu stören

Erbarm Dich nein Ich sürchte mich denn ich bik
überMqt in diesem alten wacklichen Jagdhäuschen spukt
es Laß auf ich schlafe desto besser bei Deinen Tritten

So träume süßjZz mgnutzjrqsniN K
Fortsetzung folgt



vernehme hat Herr Granet ehemals Direktor der Posten
nd Telegraphen in Frankreich dem Minister des Aeußern

versprochen die Begründung des Organs zu hintertreiben
Nachdem der Versuch dieses auf privatem Wege zu er
reichen mißglückte bat Herr Granet die Herbeiführung
der Ausweisung des Eigenthümers des Blattes Georgi
ades aus Frankreich in Aussicht gestellt woraufhin die
türkische Regierung sich vertraulich an den hiesigen fran
zösischen Botschafter gewendet hat dessen Antwort jedoch
noch nicht bekannt ist Granet hat für seine Bemühun
gen die Konzession zum Bau von Docks und Quais in
Konstantinopel erhalten Die Pforte zeigt in jüngster
Zeit überhaupt ein großes Entgegenkommen gegenüber
den Unternehmern französischer Nationalität

Das Koch sche Heilverfahren
Krankenvorstellung in der Universitätsklinik des Herrn

Professor von Bergmann
Die mit so außerordentlicher Spannung erwartete De

monstration einer größeren Anzahl tuberkulöser nach dem
neuen Koch schcn Heilverfahren behandelter Kranker fand
gestern Abend in der Klinik des Herrn Geheimraths Pro
fessor von Bergmann zu Berlin statt

Unter den Anwesenden bemerkte man die Herren Virchow
Gerhardt Olshausen Bardelcbcn Waldcyer Liebreich
Wolfs die Generalärzte von Coler Mchlhausen Graßnick
ferner waren von auswärts hier eingetroffen v Esmarch
Kiel König Göttingen Madelong Greisswald Bra

mann Halle Ziemßen München Kurz vor 8 Uhr er
schien Minister v Gogler Er wies zunächst in begeister
ten Worten auf die große und gewaltige Bewegung hin
welche sich seit der Koch chm Veröffentlichung nicht nur
der leidenden sv decu der heilenden Menschheit be
mächtigt habe und erläuterte sodann seine beobachteten
Krankheilsfälle Dieselben zerfielen

in Fälle von Lupus Erkrankung der Haut
b m Fälle von Lymphdrüsen Tuberkulose Scrophulose
o in Fälle von Gelenk und Knochen Tuberkulose
ä in Fälle von Kehlkopf Tuberkulose
Von den erstgenannten 13 Lupusfällen hatten 5 Ein

spritzungen von je 1 Centigramm am Sonntag Morgen
zwischen /,9 und /zlO UHr erhalten und alle zeigten be
reits die von Koch charakterisirten allgemeinen und lokalen
Reaktionserscheinungen nämlich Fieber und Entzündung
G rade die unfehlbare Sicher lzeit mit welcher das neue
Mittel wie kein zweites einen Fikberanfall nebst Schüttel
frost macht sichert demselben nach Bergmanns Behauptung
schon das volle ärztliche Interesse Dand in Hand mit
dieser Reaktion des Gesammtorganismus geht die Einwirk

ung auf alle tuberkulös erkrankten Körper
stellen speziell auf diejenigen welche eben als Lu
pus äußerlich sichtbar sind Von den vorgestellten Pa
tienten hatten einige im Verlauf weniger Stunden Tem
peraturen bis zu 41 Grad Celsius und noch darüber auf
zuweisen Dazu gesellte sich bisweilen auf der Höhe der
Erscheinungen Erbrechung Ganz besonders auffallend
war die meist enorme Schwellung und Röthung der lu
pösen Theile die um so deutlicher hervortrat je fiischer
der Fall war Eine der Patientinnen litt berei s seit 20
eine andere sogar seit 29 Jahren an ihrer Affektion Der
erstgenannte Fall wurde von Professor Gerhardt erst am
Morgen vor der Einspritzung noch als ein leichter und
oberflächlicher bezeichnet und doch erfolgte eine kolossale
Reaktion schon ein Beweis dasür daß das Koch sche Mittel
die Tckberkel Bacillen bis in ihre kleinsten entlegensten
Brutnester verfolgt und Lupus auch an den Stellen auf
deckt wo er sonst nicht nachzuweisen war

An den folgenden fünf Patienten wurde vor der Ver
sammlung vom Stabsarzt Dr Pfuhl mit wechselnden
Dosen eine Einspritzung in den Rücken gemacht unter
anderen auch an einem kränklich aussehenden verwachsenen
17jährigen Gymnasiasten welchen Bergmann und der ver
storbene Volkmann in Halle schon seit 14 Jahren be
handelt haben Derselbe erhielt 4 Milligramm Jetzt
soll der Äermste endlich auch von seinen Leiden befreit
werden meinte Professor v Bergmann lächelnd

Die nächsten drei Patienten sind bereits seit einiger
Zeit in Behandlung und haben mehrfach Injektionen er
halten welche immer schwächere Reaküonserscheinungen
hervorriefen Es ist also bereits eine beginnende
Rückbildung zu verzeichnen Das Mittel wird indessen
so lange angewandt bis kein Fieber mehr auftritt

Was den Werth des Mittels noch erhöht das sind
die Kontrolloersuche welche an Gesunden oder relativ
Gesunden gemacht werden können und welche für die
Diagnose von höchster Bedeutung sind Dies illustrirt
ein Patient mit einer Neubildung auf der Wange welche
bereits für tuberkulös gehalten werden konnte Die Ver
fuchöirijektion wachte keine Fiebererscheinung Es dürfte
stck wohl um eine syphilitische Affektion handeln

Die zweite Gruppe betraf zwei Fälle von Lymphdrüsen
Tuberkulose an zwei kleinen Mädchen von echt skrophu
löiem Aussehen auch diese zeigen deutliche Re
aktionen

Die dritte Gruppe enthielt 16 Fälle von Gelenk
und Knochentuberkulose mit Eiterungen Fisteln und
ähnlichen Erscheinungen Ein Theil von ihnen der bereits
seine Einspritzung bekommen hat bietet die üolichen Symp
tarne Bewegungen in den stark geschwollenen und ge
rötheten Gelenken sind kaum noch möglich und verursachen
Schmerzen Die nächsten Patienten erhalten eine schwächere
Einspritzung Auch solche gelangen zur Vorstellung welche
bereits mehrere Einspritzungen erhalten haben Einer
von diesen welcher an Lungenschwindsucht und gleich

zeitiger tuberkulöser Kntegelenksentzündung mit
Vereiterung litt zeigte nach den Injektionen so starke
Reaktionen Ohnmacht Aussetzen des Pulses c daß
man wirklich um ihn besorgt war Er erholte sich
indessen wieder und befindet sich jetzt besser

Besondere Aufmerksamkeit beanspruchten die letzten Pa

tienten welche an K ehlko p f Tube r kul o fe litten
Die Professoren Gerhardt und Ziemßen hatten bei dreien
von ihnen sehr schwere Zerstörungen im Kehlkopf nachge

wiesen Hier ist das Mittel noch von ganz besonderem
diagnostischen Werthe weil gerade eine Verwechselung mit
Kehlkopf Krebs ungemein nahe liegt Bleibt die Reaktion
nach der Einspritzung aus so spricht das mit absoluter
Sicherheit für Krebs wie der Vortragende an einem Pa
tienten nachwies

Aus allen den bereits eingetretenen örtlichen und all
gemeinen Reaktions Erscheinungen so resümirte Pro
fessor v Bergmann könne man einen weiteren gün
stigen Verlaus schließen Gleichwohl seien gewisse Opera
tionen seitens der Chirurgen immer noch erforderlich da
die Abscesse Eitergeschwülste und Verrenkungen nicht an
ders als aus mechanischem Wege geheilt werden könnten
In diesem Falle sei es von der wesentlichsten Bedeutung
sich durch das Koch sche Mittel vor Rücks allen zu
schützen und so versprechen beide Methoden im Berein
einen Erfolg wie ihn sich der Arzt nicht besser wünschen
könne

Im Anschluß hieran verlas Oberstabsarzt Köhler die
Resultate welch er im Verein mit Dr Westfal an einigen
Kranken des CharitS Krankenhauses seit fünf Wochen ge
sammelt hatte Ergebnisse welche die von Koch publizirten
Beobachtungen im Wesentlichen bekräftigen Von einem
wirklichen Fall von Heilung kann Köhler in
dessen nicht berichten doch fei bei zwei Pa
tienten die Besserung eine derartige daß
man demnächst endgiltige Heilung erwarten
dürfe

Nachdem der Vorsitzende sodann unter jubelndem Bei
fall dem abwesenden Robert Koch im Namen aller Mit
glieder und Gäste gedankt schloß diese Sitzung Beil T
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Gerichts Zeitung
Fulda 15 November Ein entmenschtes Elternpaar

die Eheleute Weinberg aus Hünfeld stand dieser Tage vor
den Schranken der hiesigen Strafkammer In der 2tägigen
Verhandlung entrollte sich ein grauenhaftes Bild Im Früh
jahr d I als die in den 30er Jahren stehende Tochter der
Angeklagten gestorben war wurde es ruchbar in welch schänd
licher Weise das arme Mädchen da sich i ki cm unzurech
nungsfähigen Zustande befand ihrDasem gefcistit hatte Jahre
lang war es in einem unheimlichen Raum eingeiperrt gewesen
wo ihr außer der nothwendigsten Nahrung nicht die geringste
Pflege zu Theil wurde Die Unglückllche deren Lager nur
aus etwas Stroh bestand hat sich in einem vor Sckmutz und
Ungeziefer starrenden Zustande befunden der jeder B Ichreib
ung spottet Der angeklagte Ehemann ist 75 Jahre alt und
bereits zum 5 Male verheirathet Nur der Geiz hat beide zu
der barbarischen Handlungsweise verleitet W wurde mit 9
Monaten Gefängniß belegt und seine Frau die Stiefmutter
des Mädchens zu 1 Jahre verurtheilt

Dresden 16 November Selten hat das gerichtliche Nach
spiel eines Verbrechens das Gemütb der Zuhörer so in Spann
ung erhalten als die vorgestern Abend j,9 Uhr zu Ende ge
gangene clfstündige Verhandlung des königl Schwurgerichts
gegen den der schweren Brandstiftung und des Versicherungs
betrugs angeklagten Fouragehändler Friedrich Ernst Ovitz
Am Himmeliahrtstage den 15 Mai dieses Jahres Nach
mittags brach bekanntlich in dem fi eichen früher zu Mtli
tairzwecken benutzten Gebäude Hosp lalplatz 6 ein gewaltiges
Feuer aus und verursachte einen Bland chaden von mindestens
60000 Mk Op tz hatte in dem niedergebrannten Gebäude 1835
ein Fourazemagazln errichtet und auf ihn lenkte sich sofort der
Verdacht d r Brandstiftung Obwohl sich d e Verdachtsgründe
fortgesetzt häu ten bewahrte d r noch am Tage des Brandes
in Hakt genommene Angeklagt eine geradezu verblüffende Ruhe
verwickelte sich auch nie in Widersprüche und wukte für jedes
belastende Moment eine geschickte Erklärung so daß in juristi
scheu Kreisen mit ziemlicher Sicherheit eine Verneinung der
Schuldfrage durch die Geschworenen prophezeit wurde Die
VermögenSverhältnisse des Angeklagten waren zur Zeit des
Brandes die denkbar mißlichsten Wechsel harrten der Ein
lösung eine Anzahl gefälschter Wechsel betreffs deren Opitz m
Laufe der Untersuchung zu 2 Jchren Gefängniß verintheilt
wurde cireulirten und unter dem Fußboden des Contors in
welchem Opitz IV Stunde vor Ausbruch des Feuers einige
Zeit verweilt hatie entdeckte man Erde die mit Petroleum
durchtränkt und anscheinend von dem Fußboden aus in das
Erdreich gedrungen war Mit der Beurtheilung des Ange
klagten zu 4 Jahren Zuchthaus 7 Jahren Ehrenrechtsverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht fand die vom Psychologischen
Standvunkre hochinteressante Verhandlung ihren Abschluß

Aus Bayern 15 November Ein Geschäftsmann aus
Ältdvri wurde zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt weil er
einen Lehrer dadurch beleidigt hab n soll daß er ihm den Titel
Schulmeister gab

Paris 16 November Die Verhandlung der Untersuchunas
fache gegen Eyraud und Gabriele Bompard welche der Er
mordung des Huissiers Gouffe angeklagt sind ist bis zur
nächst n Schwurgerichtövenode v rtagt worden da mehrere
Mitglieder der jetzigen Jury von Journalisten ausgefragt ihre
Ansicht über die Schuldfrage geäußert haben

Vermischtes
Köln 15 November Der K V Z wird aus Saarlouis

gem lo t Gegenstand der gerichtlichen Untersuchung war eine
in der Nähe verhaftete Zi eunerdande Festgestellt wurde das
Verschwinden zweier offenbar geraubter Mädchen im Alter von
6 u d SV Jl Hren Die Bande wurde nach Trier abge ührt

Ergoldsbach 15 November Bor Kurzem hielt in Mar
tinsbuch getegentlich des Patroziniums Pfarrer Lorenz aus
Wald afsen die Festpredigt in welche er u a folgende Erzähl
ung einstacht Es starb einst ein großer Lump welcher
eine Menge schlechter Schäften und Werke verfaßte die letzt
noch vielfach verbreitet sind und von den modernen Lumpen
gelesen und verherrlicht werden Dieser Lump war Goethe

Brixen 15 November In diesen Tagen wurde h er auf
dem Wege der von der Stadt zum Bahnhöfe führt ein Bauer
mit zerschmettertem Kopse und mehreren Stichwunden todt auf
gefunden Aus der Tasche war das Geld geraubt von der

Kette die Uhr herabgerissen Der Bauer ist anscheinend aus
dem Pusterthal und stand in der Mitte der Vierziger Der
selbe dürfte den Jahrmarkt besucht und eine größere Summe
Geldes bei sich gehabt haben Die Thäter sind bisher unbe
kannt

Hamburg 17 November Der Bote Ernst Bülow ist der
hiesigen Transport Aktiengesellschaft mit zwölftausend Mark
durchgegangen

Stettin 17 November Am 14 d Mts Abend lockte in
dem dicht bei Stettin belegenen Dorf Scheune der in der dorti
gen Zuckerfabrik beschäftigte Arbeiter Holz das 4 Jahre alte
Töchterchen einer Wittwe vor das Dorf stieß es mit dem
Kopf in eine Strohmie e und vergewaltigte es worauf der
Unhold entfloh Das Kind wurde erstickt aus der Miete her
ausgezogen

Budapest 17 November In Soroksar nächst Budapest
drangen am 14 d Mts Nachts beim reichen Pfarrer Wagner
Räuber ein welche die Köchin und den Knecht ermordeten doch
zum P arrer selbst der sich in seinem Zimmer verbarrikadirt
hatte nicht mehr dringen konnten da derselbe aus dem Fenster
um Hilfe rief Die Mörder entkamen Bemerkenswerth ist
daß das Pfarrhaus in der Mitte der volkreichen Ortschaft liegt
Die Gendarmerie verfolgte die Thäter

London 17 November Gegen die 21jährige Schullehrerin
Holt in Bolton wurde am Sonnabend ein gräßlicher Lustmord
ver bt Als muthmaßlicher Thäter wurde ein Mann Namens
Mac Donald verhaftet der schon 10 Jahre Zuchthaus wegen
Sittlichkeilsverbrechen verbüßt bat

London 15 November Wie die City in der Liquidation
der Firma Baring Brothers so hatte das kashionable London
heute in dem Ehescheidungsvro eß des ehemaligen irischen
Mitgliedes des Parlaments Kapitän O Shea gegen sein Partei
haupt und leinen früheren Freund Parnell seine Sensation
Der überfüllte Gerichtssaal wurde einigermaßen enttäuscht
insofern als sich herausstellte daß weder Frau O Shea noch
Varnell erschienen waren Während Letzterer gar nicht vor
dem Gerichtshofe vertreten war trat der Solieltor Gmeral als
O Sheas Advokat auf Seine Rede sowie die Aus agen O Sheas
regten bald das Publikum auf bald erheiterten sie dasselbe
Aus den Prozeßverhandlungen ging hervor daß Parnell viele
Jahre lang einen Liebeshandel mit Frau O Shea unterhalten
batte Sie wohnten in verschiedenen Ortschaften während
O Sheas Abwesenheit zusammen wobei sich Parnell eines
falschen Namens bediente Den Argwohn ihres Mannes suchte
Frau O Shea durch die Erklärung zu besänftigen sie hätte
politische Unterredungen mit Parnell Endlich erhielt O Shea
sichere Nachrichten über die Beziehungen seiner Gattin zu
Parnell worauf er Letzteren forderte Das Duell sollte in
Nordfrankreich stattfinden wurde aber von Parnell abgelehnt
Es rief beute einen schmerzlichen Eindruck hervor daß O Sheas
ältester Sohn gegen seine Mutter zeugte Am Montag wird
voraussichtlich das Urtheil gefällt werden welches für Parnell
unaünstig aus alleu dürfte

Zara 17 November Bn Almissa ging in Folge eines
Windstoßes ein Schiff unter welches Arbeiter zu der Oliven
Ernte nach der Insel Brazza bringen sollte 37 Personen und
100 Thiere sind verunglückt 13 Personen und 34 Thiere wurden
gerettet

Woodstock Canada 17 November Reginald Birchall
welcher den jungen Engländer Benwell unter falschen Vor
spiegelungen nach Canada gelockt und in der Nähe der Niagara
fälle ermordet baite wurde am 14 dss im kiesigen Gefängniß
gehänat Der Delinquent bewahrte bis zum letzten Augenblick
seine Seelenruhe Es dauerte 6 Minuten bis die letzten
Lebenszeichen erloschen waren Die Leiche wurde im Ge
fängnMofe beerdigt

Nelv Nork 15 November Am derOregon und California
Eäenbahn stürzte unweit Salem gerade als ein Zug darüber
fuhr eine Brücke ein Die Lokomotive und die Wagen fi len
hinab und wurden zertrümmert 4 Personen wurden sofort
getödtet darunter der Lokomotivführer und der Heizer Der
Zug hatte ungefähr 100 Fahrgäste und fast alle wurden mehr
oder minder verletzt Wahrscheinlich sind im Ganzen 10 Per
sonen todt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

gt ma samt HM a MeidMp nom 15 Novbr
Aufgeboten Der Friseur Arthur B ndzur und Marie

Geist Mühlberg 1 Der Restaurateur Bernhard Redelob
und Emma Ledmann Steinweg 34 Der Handarb Richard
Schm dt und Marie Leib Giebichenstein Der Bahnmeister
Otto Weise Rätzlingen und Marie Voß Rathenow

Eheschließungen Der Ha dl uia geMe Theodor Burg
Haus Fleischecggfse 27 und Dorothea Gcett Brunoswarte 19

Der Bäcker Ottomo Schumann gr Ulrichstraße 37 und
Bertha Hoffmann gr Steinstraße 41 Der Schneider Her
mann Krüger Schülershoi 3 und Karoline Dipping Schmiden

Der Bahnarbeiter Atadislaush Hoffmann Friekenstraße 8
und Marie Hübner Mühlgraben 1 Der Bahnarbeiter
Melchior Gezek Schmkdstr 15 und Friederike Dölz Schmied
straße 14 Der Fabrikarbeiter Ernst Jäntzsch Blumeuthal
straße 25 und A ma Knocke Diemitz Der Cigarrenmacher
Emil Som nerlatle Feldstraße 14 und Luise Aisleben Thor
straße 24 D r Hl sdrnnser Karl Titze Georgstraße 5a und
Marie Nagel Schmiedstraße 17 Der Rentner Franz Schmidt
Trotha und Wilhelmine Krügel Streiberstraße 13

Geboren Dem Nähmaschinenhändler Georg Reich 1 T
Eis Frieda ar Ulrichstraße 47 Dem Schlosser Bernhard
Nicol nsky 1 S Friedrich Walther Martinsberg 16 Dem
Schlosser O kar Zogbaum 1 T Sidonie Rosa Thurmstr 27

Dem Handarbeiter Karl Lauschk 1 S Friedrich Wilhelm
Walther kl Ulrichstraße 29 Dem Handarbeiter Karl Rolle
1 T Marie Luise W lhelmstraße 16 Dem Klempner Rob
Mähr 1 S Paul Emtl Ackerstraße 3a Dem Handarbeiter
August Höhne 1 S Hermann Paul Thorstraße 22 Dem
Kan eigebllfen Herm Gerber 1 S Alexander Rudolf Strei
berstraße 9 Dem Ha darb Friedrich Schmidt 1 S Karl
O to Dlemitz Dem Maurer Hermann Wünsch 1 S Karl
Otto Fleischergasse 6 Dem Kutscher Otto Hochgrake 1 T
Anna Martha Königstraße 19 Dem Zimmermann Gottlieb
Schmidt 1 T Marie Emma Unterplan 5a Dem Kaufmann
Friedrich Erfurt 1 S Friedrich Paul Hans gr Ulrichstraße 24

Dem Lehrer Hermann Freye 1 T Gertrud Jda Helene
Zwingerstraße 25 Dem Schristsetzer Carl Wistug 1 T
Margarethe Anna Marcha Wörmlitzerstraße 3b 1 unehel
S 1 unehel T

Gestorben Des Weichenstellers Karl Schiele T Auguste
Anna 2 M Mer eburgcrstraße 27 Des Tischlers Ernst
Weber T Bertha 1 I Ackerstroße 3 Des V rbiers und
Friseurs Max Schramm s Hermann Otw Leo Willy 3 M
gr Ulrichstraße 52 D s Fo mers August Sobinsky T He
lene Frlesa I I Bäckergnsse 7 Martha Derpsch 19 I,
Weingärten 13 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr
Bei Bekämpfung von Halsleiden empfehlen medizinische

Autoritäten Fay s Sodener Mineral Pastillen als ein
außerordentlich werchvull Heilmittel namentlich wenn ste in
beißer Milch schluckw i e zu wiederholten Malen des Tages
genommen werden Erhältlich in allen Apotheken Mineral
wasserhandlungen und Droguerien zu 85 Pfg



L vAiZ nt iwit T r ck ktvtvt v rl vrr l v

lr HVe ttÄli vI v r I rtir t 4V/ aater R ivl li t

TkÄ Ze

Swat Vdvater Z GOBGT O
16 löttzvr

New NvikllaMs usverka
Direktion ak u ku i Ipl

Mittwoch den IS November 18SV
67 Vorstellung 54 Abonnements Vorstellung Farbe rotl

IZvr WaNtiiIiinKomische Oper in 3 Aufzügen Dichtung und Musik von A Lortzing

Personen
berühmter Waffenschmied undHans Stadinger

Thierarzt
Marie seine Tochter
Ritter Gras von Liebenau
Georg sein Knappe
Ritter Adelhof aus Schwaben
Jrmentraut Maries Erzieherin
Brenner Gastwirth Stadingers Schwager
Bürger und Bürgerinnen Schnuedegesellen

Pagen Volk
Ort der Handlung Worms Zeit 16 Jahrhundert

Pause nach dem 1 und 2 Akte

Franz Krieg
Luise Buttschardt
Herm Bachmann
Karl Brinkmann
Edmund Doß
Klara Kaminsky
Ludw Engelmann

Ritter Herolde Knappen

Prosc Loge 1 R 4 Mk
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3
Orchesterfauteuil 3,

Opvraprel
Parquet 2,50 Mk
Vrolc Loge2 R2,S0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

2 R letzte Reihen 0,50Mk

3 R numm 1,Gallerie 0,60

Porzellan
Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig

weift und bemolt
für Haushaltungen und Restaurants Gxtraanfertignngen jeder Art

empfiehlt zu Fabrikpreisen

U il ö PnWWt i er PorztllkiiMliWfiickr von lleiiirieli kseMAllste A 3 Pfg Zu haben I 1/Textbücher 25 Pfg sowie Theaterzettel 10 M sind an der Kasse I Ging Rathhausgasse
und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse ist von tv 1Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags UI
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet LNSllUW VK MVR N VS

Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse I

entgegengenommen v R7RKassenöffnung t Uhr Anfang 7 1 Uhr Ende 10 Uhr Freitag den S Nov er Abends 8 Uhr Hotel z Tnlpe
Tag e s o r d nung

von Herrn Lehrer rranlre Das dentsche
Volkslied

I Geschäftliches

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand

Donnerstag den SV November I8ÄV 68 Vorstellung
55 Abonnemenrs Vorstellung Farbe klau Zum ersten Male

er iekter v i al n a Schauspiel in 3 Auszügen von
Calderon de a Barca Deutsch von Adolf Wilbrand

Zur heutigen Vorstellung gelten Schülerauweisuugen

i n
FZorA Ä I lS M v u I vrLvdlklvddstvst

Erg bknst ladet ein aHMrsv vkLWe e embeiterM A
vavralverHaniii l N am Dieustag den 3S Novembers
18NV Abends 8 Uhr im R staurant an

gr Schlamm 9
VnKv rÄi a N

1 Neuwahl eventl Wiederwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder
2 Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung der Kassenbücher
3 Endgültige Genehmigung des vom Vorstände angenommenen zweiten

Kassenarztes
4 Geschäftliches

Alle stimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden
zu dieser Generalversammlung eingeladen und gebeten recht zahlreich

zu erscheine Der Vorstandlkrlakmaaii Vorsitzende
Der hiesi ge

wird Sonntag de S3 November d Js Abends 7 Uhrs
im Saal des Fva a Vlivatvr die Cantats

Der heilige Christsphorus
zur Ausführung bringen

Preise der Plätze Saal 1 Mark Gallerie 50 Pf Billet im Vor
verkauf Saal 75 Pf und Gallerie 40 Pf sowie Textbücher a 10
Pf sind zu haben beim Küster Herrn Paul Brüggemau Residenz
Hof und in den Cigarren Handlungen der Herren Gebhardt äi Müller,
Leipzigerstr I Leutuer Alte Promenade 16b und gr Stemstr 12
I Neumauu Königstraße 5s und A Spier obere Königstraße j
Bolküwohl Der Erlös ist für kirchliche Zwecke bestimmt

Der Vorstand der Cäcilie

Mein Ausverkauf
sW 8ilber I llkiiidniläreii

dauert nur och einige Tage und da mein Lager noch
gut sortirt gebe ich die Sachen zu jedem annehmbaren
Preise ab

V Inren
Vielseitig anerkannt gnteS und haltbares T tava zu Verb
und Bettwäsche in skver Slärke und Breite sowie Vl eIi e Nv bunt

eRMßleiuvi Inlvtt NaacktUolivr u Va I i ttt kiOr
versendet in den besten Qualitäten an Private zu den billigsten Preisen

Norm äkksl WrlMbriiiiii ivihlchn
Leinen Weberei n Versandtgeschäft gegründet 8VS

Die Zusendung von Mustern und Waaren eriolat sranc o

kleKAiite billiM u piM KeleMiikeitZ v MitmaeIit8Ml ien
ZI ii e n ldsdiliv k k Lt ln sibtisoli joä IZurssa 1I u d It I

i Ii t Iil In Ster
Direction i Iia ck Iiall

Neues Programm
De Antonio Truppe Bravour
turner am dreifachen Reck Die
Negerin Misj Barbara Lust
Gymnastikei m Little Clotilde
Kautschukkünstlerin Die Ge
schwistei Emma und Emil Klös
Gymnastiter auf dcm getrogenen
Schwungtropez Mr Hbbs
musikalischer Clown Die Herren
Frisch und Flott komische Gcsangs
Dueltisten Auf Verlangen weiter
engagiri DieCopelia Truppe
ungarisch dentsche Sänger Gesellsch

Auf Verlangen weiter engaatrt
Kasser ösfnung 7 Uhr Begm
derVorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vickosis Idester
Mittwoch den 19 November 1890
Abschieds Gastspiel Vorstellung der

Original Wiener Sängerinnen
sowie

Lustspiel in 2 Auszügen von Th Apel
Ansang 8 Nkr Die Direktion

V086i 8 MMIvMr
Älki ZetrrkibiilltörlgAo für 18SI i 2 S

i äul R08er 8 ÜMtltlItMZ8due l
für 1891 krsis 3

I I

Inhaber i Iia Iv LiLeipzigerstr ZV /7 I Et
Einem gletpten Publikum halte

mein Lokal bestens mpfrhlen
Special AuSschavk von

aus der Brauerei
vvi Conr Planck in Cnlmbach

Empsihle ZIIttUA tIlsvI
im Abonnement

Dnppe und I Gang zu v H
Suppe und S Gänge zu 8S
Jountag emps ax at ti

äos Lerlwvr lnstitiits Julius Nossi in Lvilia V Lö
kotsdainsi strssso 110

Gerer kioMiiZwieckeke VerksMMs Wszx ZtlllKtl Tlh tii tr Aklll t U
Kinil rickpik nun ürjtimvii c Vaiiava rtta zumhinreichende Auswahl von
Bedecken großer Vorrath

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Maltas 5t l iiii schen Konkursmasse von

hier gehörigen Warenbestände bestehend aus

Herren u Kuaiieu Garderobe
sollen Montag den 17 d Mts und folgende Tage
Vormittags i bis tS Uhr und Nachmittags S bis
6 Uhr im Laden 4 zu sehr billigenPreisen verkauft werden

unter Leitung des allen Lehrpersonals des verstorbenen Direktor Kühn
befindet sich nach wie vor

UW Berlin Rothes Schloß Nr
Das Publikum wird in eigenem Interesse vor Täuschung durch andere

Anzeigen gewarnt Keine ändere Anstalt ist wie die unsere in der
Lage vollkommenste und gründlichste Ausbildung in allen Zweigen der
Schneiderei zu garantiren Stellennachweis vollständig kostenfrei Pro

p kte gratis Die Direktion

I i aii lii UA
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

AI Leipzigerstratze 79
Bitte genau auf meine Firma zu achten

Schneidige Damenbedienung

ilittmed

Herren
abend

Hobeldielen
empfiehlt zu billigsten Preisen aus
schwed Fichreu und Kiefern Bret ier
sauber gearbeitet und trocken
kuÄalpI Zsvaliaa Halle a/S

empfiehlt

Geiststrahe

Verlag vd Druck von R Ntetslchmann w Hake
Erv edtttov deS telle scheu Sserbl tt rosie vlriWraß 1v veöstve von 7 Mr ZV k 7 vh

den JnleratentHei vermnworÄch
Tnrt Rtetschwauu wHoLk

Hierzu Veilvse


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	11
	19
	19.11.1890 (No. 271)
	Die Decadenz in Frankreich.
	[Seite 996]

	Deutsches Reich. 

	[Seite 996]

	Ausland.

	[Seite 997]

	12] Der Wolf von Tiefenwald. Roman von W. Egbert. (Fortsetzung.)

	[Seite 997]

	Das Koch'sche Heilverfahren. Krankenvorstellung in der Universitätsklinik des Herrn Professor von Bergmann.
	[Seite 998]

	Gerichts-Zeitung.

	[Seite 998]

	Vermischtes.

	[Seite 998]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Seite 998]

	[Bekanntmachtungen]

	[Seite 999]







